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Wutorieten geben, immer noch ſchweigend den ſtillen Kindermord
weitergreifen ließen Wie eifrig ſind kirchen⸗ und religionsfeindliche
Organiſationen in der Verbreitung von Reſultaten, oft NUUL windigen
Hypotheſen der Wiſſenſchaft, wenn ſie ihnen dienlich ſcheinen, die
chriſtliche Ehre und das Sittengeſetz befehden! Und wir tun oft

enig, Am wirklich Ern Reſultate der eEhre unſerer1 dienſt⸗
bar zu machen Hier ird dem Geiſtlichen wertvolles Material E⸗
boten für den Am den leichtſinnigen Hindermord. Es
verlautet, daß die deutſchen⸗Biſchöfe ſich auf der nächſten Konferenz

der Hand des Referates von Dir Kupferherg mit der Sache be
ſchäftigen wollen

Der rophet Elias.
Von Dr Karl Fru  orfer, Linz

Artikel.
Elias' Charakterbild

Ohne ater, ohne Utter, ohne Stammbaum, ohne Anfang
der Tage und ohne Lebensende eine einzigartige Erſcheinung iſt
der Prophet Elias. Wir Eſen N vom Werdegang des Pro
pheten 108, wir reffen ihn ſogleich m Ausübung ſeines Propheten
Am Wir ſſen nicht, EL 3zUm erſtenmal den Flügelſchlagdes Geiſtes Gottes fühlen Ctam

Wir kennen bloß ſeinen Heimatsort. An echs Stellen 10— Kg
15 . 21 2  5 Kg , 8. 9 36) ird Elias der Teésbite genannt.
Dieſe Benennung Imm er nicht aher, daß 1 den Bei
Ahen Galaads gehörte. Wir haben 1 Kg . EeS wohl mit einer
alſchen Punktation tun Es ird Im Anſchluß LX im he
bräiſchen Text leſen ſein: Q gil'ad,?) Aus * m Galaad
(Tesbay. Außer dem Tisbe m Galaad, Außer dem oſtjordanländiſchenTisbe gab ES nämlich noch ein 7  Tisbe Im Stamme Nephthali, QAus
welchem Tte nach LXX To 4 2 Tobias ſtammte Tisbe m Galaad
wird identifiziert mit dem heutigen el⸗Iſtib, das 13 Kilometer nörd⸗
lich vom Jabbok gelegen iſt Dieſem Ort haftet nämlich noch Euté

Vgl Hebr O, Nach der Schrift De Vitis Prophetarum, die ver⸗
bendet iſt Iim igium des eiligen 10 (Breviarium Romano-Carmeli-
tanum, ꝗ

Uli, 0 gehörte unſer rophe dem Stamme V  CI
Bei ſeiner Geburt Oll der Qter e eine wunderbare Erſcheinung gehabtaben, die auf Elias' pätere

irkſamkei hindeutete. In einer arabiſchenHandſchrift der Bibliothek der Beiruter St.⸗Joſephs⸗Univerſität heißen Elias'Eltern Aſun und Ita (van Kaſteren, 07). Aus dem Namen Eli
ahu mein Dtt iſt V  ahve, Ute Kittel, daß 1 einer Familie ent
ſtammte, In der die Jahveverehrung ſchon bewu

1380
61t und mit beſtimmterden Baaldien geübt wurde (a

Kittel,Sanda, 1. 137 und 1393 Schlögl, Die Er der Könige, 14  —65



der alte ame Tisbe au, „nur durch ine MWetatheſis nd einen
arabiſchen Artikel unkenntlich gemacht“. Sodann befinden ſich an
der Südoſtſeite der Ruinen von Iſtib die Reſte einer viereckigen
Kapelle, RNe den Namen (ar Eljas Uhr ogar der ganzen Ruinen⸗
ſtätte Iſtib wird dieſer Name beigelegt. Die uUn verfallene Kapelle
war einmal ein ſolider Bau mtit zwei Türen. Das Innere und ein
Teil der äußeren Umgebung iſt jetzt ein wildes Gewirr von Steinen,
U und Bäumen.“) nig meint, das Rätſel löſen können,
wie der Name des Herkunftsortes des Elias Im hebräiſchen Alten
Teſtament verkannt und In den Ausdruck tosab (Beiſaßen) um
gedeute werden onnte Die Verirrung wurde dadurch veranlaßt,
daß der Name dieſes altertümlich mit auslautendem

mit He geſchrieben iſt.7 Nach elitzſch jedoch iſt ſtatt He
falſch angefügt.“) In der althebräiſchen Schrift haben beide Buch
ſtaben einander hnlich geſehen

Elias übte ſtrenge Aszeſe.“) Er war nicht angetan mit weich
lichen Kleidern Ein Bußgewand umhüllte ſeine Glieder nd hob
ihn heraus aus der Menge ſeiner Zeitgenoſſen Kg 1, 8 Er trug
nämlich ein QAus rohem, ungegerbtem Ziegenfells) hergeſtelltes Ober
kleid Dazu paßte der Gürtel, der Qu.  eder, Ni aus Linnenſtoff
oder Seide verfertigt war. Elias keinen feſten Wohnſitz. Wir
reffen ihn einſa AQm Bache arit, wo Raben ihm Nahrung brachten.
Wir reffen Elias In der wilden Wüſte Juda, wo Verzweiflung ihre
ſchwarzen Schwingen ber ihn breiten möchte, Engelſpeiſe ihn
ſtärkt und aufrichtet. Wir reffen Elias beim Reichstag auf dem
erge Karmel und wir finden ihn dann wieder llein mit ſeinem
ott QAm erge Sinai. Er eilt Geiſte Jahves getrieben dem
dahinſauſenden agen des Königs Achab voraus und Eein nderes Mal
ſitzt unbeweglich auf der ltze eines Berges. Auf Befehl Jahves
lenkt ſeine Schritte nach Israels Hauptſtadt Samaria, nach ez
rahel, nach Abelmehula, nach Galgala, Bethel, Jericho. Er geht,
als das Vaterland ihm keine Sicherheit mehr gewährt, ins 8
land nach Sarephta, wo E Im Hauſe einer 1  8 wohnte.“) lias

van Kaſteren, Q. 209
Der Altere Peophetismeis, 32

30 Die Leſe und Schreibfehler, Vgl. Sanda, 414

einem Baſilianer izium ird 1. genann nge Im Eei  che Cb Sané—
4 Die Tradition berichtet, daß 1 E ehelos geblieben iſt In

des Elias IDE Hlia I. 1eiunlo. Migne,
torum. ene 18 1748, 5 mbroſiu u  m beſonders das Faſten

Kittel, 183
tom 7⁴5 Sp 731

N  zählte 10 3 den Rechabiten, deren Leb weiſs uns Jer
rephta in einem Hruſe Ferner äßt nicht beweiſen, daß 1 den Acker35, angibt. Während dieſe NUL gebrauchten, wohnte 3 Sa

bau verwarf. Wählte EL doch als ſeinen Nachfolger einen Bauersſohn vom
Age weg Uund keinen Beduin (König, Geſchi der Itteſt Religion,
135, Anm Hehn 3WwaT ſchreibt: Elias, der glühende Eiferer für ahve,

eht ohne feſte imLaude und üht ſich nicht, em  0



erscheint unvermutet, plötzlich und ebenſo ſchnell verſchwindet er
wieder. Es iſt, als ob dieſer Prophet nicht gebunden geweſen waäre

die Schranken von Raum und Zeit. Elias' KHommen nd ehen
hat Ctwas Blitzartiges.

Es an auf der Prophet iat Die euer und ſein Wort rannte
wie eine 0 Sir 4 Die Flamme der Andacht auf
dem erg arme dus ſeinem ebet,  em der Himmel mit euer
antwortete Die Flamme des Zornes oderte Qaus einen Worten
ber das Haus Achab, m das die Brandfackel des Verderbens
ſchleuderte. Sein O rief vernichtendes euer vom Himmel auf
die königlichen oten Sein Wort zündete mꝛm Gemach des kranken
Königs Ochozias die des Todes Und der Qu ſeines
Mundes brachte Lebenswärme m die vom 0d erſtarrten Glieder
des Sohnes der von are Sein Wort lichtete das Dunkel,
m das die Verworfenheit einer Jezabel den Raubmord Naboth
gehüllt Aus der 6 des Herzens der und Die
Flammenworte des Elias loſſen Qus einem glühenden Herzen

Eine Feuerſeele wohnte im abgetöteten Körper des Propheten
Elia (it der ganzen lut ſeiner Feuerſeele war Elias Ugetan
ſeinem Als Am Sinai ſein Innerſtes rſchloß, ließ E8
ausſtrömen m die Beteuerung: Geeifert, geeifert habe ich für1

Kg 19, 10) 168 iſt 6

ũXᷓ. heiligen Propheten 110 Conkessio, die
abgeleg vor Gott, dem Allwiſſenden. So groß Dar ſein Iſer

für Jahve, daß einmal aufzuckte einer leiſen Anklage
ahve der mit ſeiner Strafgerechtigkeit hinhelte —(1  v 10) So groß
war ſein Eifer für jahve, daß 90  ahve ihn dämpfen mu durch
inwei darauf daß ott die erbarmende Liehe iſt (19, 12) Gerade
ſein ſprühender, kra  0  er Iſer war ES  7 EL ihn einmal

Elias war ES mͤM mehr als un! Monolatrie,“ bloße
Alleinverehrung Jahves tun Die Art und eiſe, wie von
aal redete (18, —57 und ſein Geb et auf Karmel 37 lehren,
daß m den ugen des Propheten Elias aal kein war. Elias
war Träger des Monotheismu im Nordreich: EL glaubte einen
ſeinen Ttrag Ur eine beſſere und ſicherere Lebenshaltung abzugewinnen
Die bibliſche und loni  —  che Gottesidee. Leipzig 1913, 323) Dazu
emerkt aber Köning (a. mit Recht Daß 10 während ſeiner pro
phetiſchen Wirkſamkeit auch noch Landwirt ſein ollte, iſt eine unnatürliche
Forderung. Ein mit den Propheten in der inneren religiöſen CL
zeugung, waren die Rechabiten bei threm Separatismus in der Praxis von
ihnen verſchieden (Sanda, 1 112

Greßmann, 270 Nach Gunkel beherrſ unſern Propheten
bloß die Stimmung des Monotheismus 54) Kittel meint, bei dem
Stande unſerer rkunden laſſe ſich die Frage nicht mit abſchließenderer
heit beantworten; aber die Wahrſcheinlichkeit liege auf der Seite der An
chauung, daß 1 Monotheiſt geweſen eſchi des Volkes Srael, Bd.,

314) Nicht zweifeln Monotheismus des Uii Broegelmann
f., und Sellin, Der Itteſt Prophetismus,
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ott. Es Dar ein gigantiſcher Kampf, den Elias für Jahve gegenBaal, für den Monotheismus Synkretismus und Polytheismuskämpfte Elias mu die geiſtige Jahvereligion verteidigen gegenden ſinnenberauſchenden Baaltult,* der ſeinen Anhängern mi
Namen der Gottheit den ſchimmernden Becher der olluſt kre
denzte, der Unzucht und Zauberei zUum Gottesdienſt machte (vgl.Kg 9N, 22) Elias ſich eine enge Baalspropheten,die durch Geſchrei, wilde Tänze ud blutige Raſerei das Vo
berücken ſuchten Elias ſich die Herrſchſucht nd den
Stolz der Königin Jezabel, die Gewiſſensloſigkeit nd Schlauheitdieſer zelotiſchen Baalsanbeterin. 10 hatte ſich die Machtdes Königs Achab, der Am ſo lieber dem Einfluß Jezabels ſich hingab, als hoffen mochte, durch Begünſtigung des Baalkultes die
Freundſchaft des mächtigen Tyrus ſich erhalten. Zwar Dar Achabnicht daran gelegen, die Jahvereligion＋n hätteſeine von Jezabel ihm geborenen Söhne nich nach Jahve Achasjahu Ulg Ochozias) und Joram?) enannt. önig .  Qb, der
ſeine Söhne nach 60  ahve nannte und aal m ſeiner Haueinen Tempel erbaute, ＋2

in

E nach beiden Seiten Uchte den
Jahvedienſt mit dem Baalkult vereinigen. ber gerade von einer
ſolchen Verbindung, gerade von Synkretismus vollte Elias nichtswiſſe deſſen Parole Qutete entweder Jahve oder Baal 1 Kg18, 21 Der durch Strafweisſagungen verſtärkte Widerſtand des
Elias erſetzte das Königspaar m Wut König Achab, der ſich träubte,Bann beſiegten önig Benadad von Aram vollziehen(20, 42), ſcheute ſich Uicht, den Propheten E mn Acht und Bann

tun (18, 10) Noch ärger trieb ES Königin ezabel, welche die
getreuen Jahvepropheten tötete, ſoweit ſie ihrer habhaft werden
konnte. Die grauſame Verfolgung nötigte Elias 3ul Flucht auf das
tyriſche Gebiet, während andere wie 10 geſinnte Propheten m
Höhlen Zuflucht Uchten

So viel auch Elias war  7 Ait Eliaswar ahve, der ott
der Heerſcharen, mit ihm war die Wahrheit, die ſtärker iſt als der
Irrtum ud der rohen Gewalt nicht bedarf. Elias ſtellte auf dem
Karmel den Baalspropheten Opfermaterial 5  Ur Verfügung, gewährteihnen hinlänglich Zeit, ließ ihnen den Vortritt Dann betete und
Pferte ſelbſt nd ſiegte Das Gottesurteil auf dem erge KHarmel
erſetzte dem Baalkult einen empfindlichen Schlag Mochte Königin0  ezabel auch toben, Mmu auch Elias neuerdings fliehen, blieb
auch der Baaltempel In Samaria ſtehen, der Sieg auf dem Karmel
bewirkte, daß in 65  Srael die Jahvereligion Auferſtehung feierte Die

Vgl. Greßmann, 318
Joram bedeutet Jahve iſt hoch asjahu beſagt Jahve ergrei

Was König
Doch der königliche Träger dieſes Namens ieß ſich von Jahve nicht ergreifen.asjahu tat, war Hohn auf ſeinen Namen Der König ſpotteteſeiner ſe
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etreuen Propheten konnten ſi nun wieder aus ihren Verſtecken
hervorwagen und Prophetenſchulen m Bethel und Jericho gründen.
9 Enn im Nordreich übrigblieben, die II  E die Treue be
vahrten, iſt dies nicht zuletzt zuzuſchreiben dem iege des Elia
auf dem Karme

Elias war Jsraels agen und Lenker, war Israels Schutzwehr
m geiſtiger Not, war Jsraels Führer imM gigantiſchen Am wider
aal Den Titel Israels agen und ſein Lenker dem Propheten
Elias nehmen und ihn dafür einen Verwirrer Jsraels nennen, /
El auf Seite der Feinde des Propheten auf A  abs und Jezabels
Seite (18, 17 ſich ſtellen, E den Propheten 10 Lüge trafen
(18, 18), El den Inhalt ſeines Lebens leugnen, Eeun Brandmaetzen Stelle des Siegeskranzes.

ühe iſt Es, die Größe des Kampfes, den Elias 3 ämpfen
0  12 herabzumindern: der bibliſche Bericht habe den In des
Propheten Elias mit önig 0 ſehr ſtark übertrieben, die Ver
olgung der ahvepropheten ſei nicht hiſtoriſch. Es geht nicht 0
ich auf die 400 Propheten berufen, die, von Achab befragt, ihm
Heil und Gelingen für ſeinen Liegszug prophezeiten Kap 22
Denn die rage, die nach Anhören jener 400 der fromme König
Joſapha von Ada ſtellte: ſt kein Prophet 35033—  hves vorhanden,
daß Dir durch ihn den Herrn befragen? (V. beweiſt zur Genüge,
daß ſie nicht wirkliche, daß ſie nicht etreue Jahvepropheten 9ge
weſen; ſie Lügenpropheten, willfährige Kreaturen, die dem
Hof prophezeiten, Das hörte, die nach beiden Seiten „hinkten“.
Hein under, enn ihnen nichts Uleide eſchah Der Nur 66  ahve
verehrende Prophet ichäas, der Sohn des 00  emla, der hierauf von
Achab notgedrungen gerufen wurde, An bei dieſem keineswegs
mn Gnaden, weil dem König die Wahrheit agte Achab hat ihn
denn auch ins Gefängnis werfen laſſen, als ſeiner leicht habhaft
werden konnte (2, ff.) eiter wendet man em die Eliaserzäh⸗
lung behauptet, daß nur 7000 ann m Jorael Jahve treu geblieben
eien; aber der Bericht von e  V.  hus Thronbeſteigung etzt gelegentlich
(2 Kg 10, 18 ff.) voraus, daß die Baalverehrer eine kleine Minbrität
E1 V  Srael „ wenige, daß ſie nUr gerade den Baaltempelmn Samarien erfüllten.?) ber wiſſen wir denn, wie groß der aal
tempel Samaria geweſen? Sodann war ES ehu woh  1  1 bloß 3u
tun die Tötung der exkluſiven Baalverehrer,“) während 10
auch den Synkretismus bekämpfte. Endlich iſt die Zahl 7000 Kg
1 18) nicht buchſtäblich nehmen, ſondern dient zur Bezeichnungder Geſamtheit: alle jene, die ihr Knie nicht beugten vor aal

Gunkel, f.5 Greßmann, 269 Auch Hölſcher, 177,Anm 1, erkenn 10 jenen Ehrentitel ab
2 Gunkel, 37; ölſcher, 176 egen Stades Behauptungenin „Bibliſche Theologie des en

wendet ſich König,
Teſtamentes“ (Tübingen 12305,

an  , 11.; 114
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Heroiſch war Elias Gehorſam gegen Ott ntſprach ſeinem
glühenden Eifer für Jahve Es war kein Befehl Gottes hart und
ſchwer, daß ihn Elias nicht vollzogen hätte ohin Iimmer 300  ahves
timme ihn gehen hieß, dorthin Eei ott ihn zur Freud'
oder 5  Um Leid rief, 1701 gehorchte. Ob ott ihn chickte den
königlichen Hof oder M das Hau der Witwe, ob ott ihn
den Weg die Reichsverſammlung oder den Weg M die Verban⸗
nung wies, ob ott ih Strafpredigt oder Ene Frohbotſchaft
auftrug, 10 gehorchte.

Elias' ehorſam wurde zur Kühnhei EL die Sünden
der Großen hatte an deren Ohr b  Eer die Stimme der
Schmeichelei Als die der Ahrher ring Da offenbarte Elias un⸗
beugſamen MUt, ſtahlharte Cele Mit Ungeſchminkten Worten
hielt König Achab eine Doppelſünde Naboth vor, ſowie EL

ihn nd deſſen Haus der Abgötterei und der Verführung
Jsraels offen angeklagt Mit flammender Cele verteidigte
Elias Gottes und M‚*  E königliche Willkür. In Elias
erſtand der Ex der Unſchuld Naboths — a haßte nicht den
önig Er die Laſter König Der Prophet 1 achtete
die Würde des Königs lief wie En Diener vor dem königlichen
agenM Sturm und egen ber Elias wollte auch, daß der König
den Propheten achte Das gab - deutlich Achabs Sohn Ochozias

verſtehen.
Große Seelen ſind demütig und ſelbſtlos Id buhlte nicht

Am die Nade des Königs Ebenſowenig geizte EL nach der
gun 1es eweiſen klar die Worte die auf der Reichsverſamm⸗
lung QArme zum geſprochen Es ware ihm nach dem
Gottesgericht auf Berge Eun leichtes geweſen ſich vo  —
huldigen laſſen Indeſſen huldigte ſe demütig dem König.
eid nd ſelbſtlos ging Elias auf die des Eliſeus Emn. Möge
dein Geiſt doppelt nur ern

Auch EnE weiche und mi  E, Ene barmherzige Cele wohnte
Elias Elias erbarmte ſich der heidniſchen Sa

rephta die vom Hungertod errettete deren verſtorbenen Sohn
zum Leben erweckte Elias erleichterte dem ſaMiniſter

Abdias den ih erteilten Auftrag, indem ene F  (T.  Urcht annte
durch Eme feierliche Verſicherung 108 ſchonte des königlichen
H shabers der ihm den Propheten Jahves anerkannte War
nicht Elias' zürnendes Auftreten den Mörder Achab zugleich

Non
12— ꝗ ſeiner Schrift De Nabuthe Jezraelita chreibt Ambroſius

UILUS Achab natus esbt, Sed quod U esbt, quotidie Achab 6¹1—
tUr et numquam Huie sSaeculo moritur. NOn UIUS Nabuthe Pauper —
88 e8t quotidie Nabuthe sternitur, quotidie Dauper 06ciditur. Migne,

tom 14, Sp 766 Möge eS nicht ehlen ——— Männern von Elias'
Geſinnungsart!
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Mitleid mit dem unſchuldigen Naboth? Als der Buße Achabs
ott den durch Elias erlaſſenen Ausſpruch dahinabänderte, daß
das Unheil ber das Haus Achab erſt den agen des Sohnes
Achabs hereinbrechen erde, erhob Elia nicht Widerſpruch wie
ähnlicher Lage der Prophet onas Kap 4 Der Prophet Elias
wollte nicht bloß Herold der göttlichen Strafgerechtigkeit ſein, ondern
auch Diener des barmherzigenGottes

Se  — eſitzen keine meſſianiſche Weisſagung Qus dem Munde
des Propheten 1 ber Elias Urde gewürdigt, den von über⸗
irdiſchem Licht Umfloſſenen ſſias chauen und mit ihm
reden Mit 17, f. Mek 9N, ff.; LI 9, ff.) Da Chriſti Antlitz
länzte wie die Sonne, EE  ten Herrlichkeit mit Moſes deſſ
ngeſi Am Sinai geleuchtet (Ex 3 , ia8, deſſen Wort
rannte wie Emne 0  42 Sie edeten mit Chriſtus ber ſein bevor  ·
ſtehendes Leiden und Sterben Israels größter Geſetzgeber Ud
Sraels gewaltigſter Prophet gaben auf dem erge der Verklärung
Zeugnis dem menſchgewordenen Drte Gottes, das gekommen,
3 erfüllen das Geſetz und die Propheten Mt 5, 170

Der Prophet Iar iſt den Königsbüchern mübertroffen
dargeſtellt worden. Holzhey ſagt Allgemein anerkannt iſt die hohe
Vollendung, mit welcher Uns das Charakterbild des gewaltigen Pro
pheten (Elias) überliefert vorden D.

ſt Es gibt ganzen Bereiche
des Alten Teſtamentes kaum Eemne Geſtalt, deren Perſönlichkeit uns
mit olcher Anſchaulichkeit und KKlarheit geſchildert iſt, keine, die ih

Energie und furchtloſer Berufstreue übertrifft. Der ebenſo En.
dige als ſympathiſche Eindruck ſeines Weſens, den nS die wenigen
Kapitel mit den einfachſten Mitteln verſchaffen, iſt als Eemn anz
un altteſtamentlicher Schriftſtellerei anzuerkennen. 2 Der Ver⸗
faſſer des E Heclesiasticus hat die wichtigſten Begebenheiten
QAus dem en unſeres Propheten M das ſchimmernde Gewand
der Poeſie gekleidet (48, bi 0 , der Ruhmeshalle, die
Jeſu Sirach den Helden des Volkes Gottes errichtete, gebührte
vor Em Emn Ruhmesplatz dem Propheten Elias

Im chriſtlichen Altertum Aben über Elias glanzvoll geſchrieben
aſilius, Chryſoſtomus, Ambroſius. Der heilige Biſchof Iſidor Preiſt
Elias mit den orten Sacerdos Inaguus atqu Propheta, habi-
ATOT s8olitudinis fide plenus, devotione SuIuS Iaboribus fortis,
in dustria SOlers, éXxCellenti 1  D praeditus GCNeréitatione dis-

Während 68 et Und V (9, 30) et EeS erſchienen Oſe
und Elias, leſen wir bei ——7 3) EeS rſchien 10 mit Moſes Evan⸗
gelium nach dem eiligen Markus ekommt alſo das Erſcheinen des 14

ſtärkeren Akzent
Das Buch der Könige. München 1899,
Auch der hebräiſche Text iſt erhalten: eters, Liber Jesu ilii

Sirach Ecelesiasticus Hebraice. Freiburg i. Br 1905, 133 f.
Derſelbe,

Fff Das Buch Je

ſus 1 bder Hcclesiasticus. Münſter 1913,

ff.
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ciplinae structus, 1I Saneta meditatione —11—— metuque mMortis
intrepidus.“) In jüngſter Zeit ſind ber lias omiletiſche OT
träge gehalten worden vom Kölner Weihbiſchof Schmitz 2) d von
Prof Dr Ohnen. Der eredte Linzer Biſchof Rudolph Hittmairhat M Faſtenhirtenbrie des Jahres 1914 als Faſtenbild entrollt
das ild des Propheten 4a mn der Redekunſt hat Elias'
Bild mit farbenprächtigen Blüten umwunden, Muſik den Prophetenmit klaſſiſchen Weiſen umklungen. Auch Künſtlerpinſel hat ihnv Verehrung des eiligen Elias.

Das römiſche Martyrologium geden des heiligen ProphetenElias am Juli mit den Worten: In monte Carmelo Sancti 1ae
Prophéetae. Das Menologium der Griechen uli üg zurNennung des Namens des heiligen Propheten Elias die wichtigſtenBegebenheiten Qus ſeinem Leben me ſehr hohe Verehrung wird
dem heiligen Elias gezollt Im Karmelitenorden, der mn einem Hym⸗Nus von ihm ing

Hie SaCri 81 doctor, COlumen decusqueOrdinis. CUius SOboles ab Ortu
—0 20 OCGAaSsUIN one Drosperata
Grevit 12 Orbe.

Verbreitete ſich 10 dieſer Tden vom erge Karmel aus, den Eliasdurch Heroismus, ud Wunder geheiligt hatte nd der darum
genann wird Gehel Ar EIjaà Inter dem Hochaltar der prächtigenKarmeliterkirche daſel efinde ſich eine Felſengrotte mit einem
Altar, der dem heiligen Propheten Elias geweiht iſt In dieſer uUn(eter langen, drei (eter hreiten und ber zwei Cter Grotte
ſoll Elias ſich vor Jezabel verborgen haben.7)Paläſtinenſiſche Chriſten weihen auf dem Karmel dem Pvo  2pheten Elias ihre Knaben m ünften Lebensjahr, deren Scheiteldann Inter gum erſtenmal das Schermeſſer berührt Um
einen Eid heſonders eierlich 3 bekräftigen, wird der Prophet Elias
angerufen. Der Unter Anrufung des Propheten Elias geleiſteteSchwur I gehalten.s) Daß chon m den erſten chriſtlichen3  ahrhunderten Elias Am ſeine Fürbitte angefleht Urde, beweiſendie Inſchriften m der als Prophetenſchule bezeichneten Am

Der Prophet Elias? Köln 1898
De Ttu et Obitu Patrum, 0 Migne, tom 8 7 140.

2 Elias. Paderborn 1920
4 Mendelsſohn, Oratorium 10 (1846)

Altteſtamentliche Predigten,
Wünſche, Die ei der be Leipzig 1906, 357

6 Hymnus bei der Veſper F

eſte77 Handbuch zUL Bibhl Geſchi

E, des  27 heiligen Propheten Elias.

Mündliche Mitteilung des Karmelitenpaters Martin
einige Zeit im Kloſter auf dem Berge Karmel wirkte. Knüwe, der



Weſſockl des Kermel. Der Name Prophetenſchule daher,deeß nach muslimiſcher, ü diſcher nd chriſtlicher Ueberlieferung dieHöhle den Propheten Elias und Eliſeus Als Predigtſtätte diente
Dem eiligen Propheten Elias wurden Heiligtümer errichtet In

QMe  V. m der Nähe von Bethlehem, ! ImM iſchen ReichBeſonders die Kaiſer Zeno d Baſilius Acedo ließen herrlicheBauten ih zu Ehren aufführen Auch Im Abendland, m izilienund Italien erhoben ſich dem heiligen Propheten Elias geweihteKirchen. uma In Zeiten großer Dürre und der Peſt nahm man
Zuflucht 108, der oft wunderhar half. ?2) Im Peters⸗DomRom befindet ſich Unter den Standbildern der Ordensſtifter eine
herrliche Statue des heiligen Elias mit der Inſchrift „Der Führerund Qter aller Karmeliten.“)

Doch auch außerha der Kirche Chriſti genieß Elias hohesAnſehen. Er gilt als der Schutzgeiſt des X  (V.  zudentums und ſoll m olcherEigenſchaft öfter auf die Erde herabgeſtiegen ſein, Wunder
tun. 4) So ird erzählt, daß manchen Rabbinen m Efahrenrel beiſtand,) daß einen Rabbinen ähnlich wie Vergil und
Beatrice den Dichter Dante durch und Himmel geleitete. Nachjüdiſchem Glauben meldet U1² als himmliſcher Pförtner denAnkömmling Im Paradieſe Mn Er Uhr Buch ber di guten Taten
der Menſchen und tritt beim himmliſchen Gerichtshof Als Verteidigerauf den Ankläger atan.“ Wie ſchon früher einmal erwähnt,bringen die Juden Entgelt Mn die muslimiſchen ächter ihreGeiſteskranken in die „Prophetenſchule“, AUm ſie von dort
Tagen als durch 4 geheilt wieder abzuholen. 055 35

Iu der muslimiſchen Sage ſcheint Elias auf Als der X  mer.
grüne (el Chadir), als ächter der Meere und Am JuliaAls Feſte des Elias kommen die Mohammedaner zul Kloſter⸗auf dem armel, auf ihre Weiſe dieſen Propheten 3verehren. Auf dem Eten Platz vor der E ird an dieſem Tag

Vgl Roloff, H.
2 Cta Sanctorum, Qa.
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uſchrift emerkt der Armelt Redemptus Weninger:

ege ſie verbindet, glei 10 ein en des Gebetes und der Arbeit
N. verehren den eiligen 1¹ als ihren Führer, eil ihre

fü ren; als Vater, eil der en —2einen Anfang auf dem BergeKarmel nahm, der ſowohl au. des Gebetes und der Wirkſamkeitdes großen Propheten gewef und welcher deſſen Schülern und Nacholgern als Heimſtätte ihres beſöhen Regensburg 1922, chaulichen Lebens gedient hat (Auf KarmelsEhrlich, 280
e

ſus iſt als Lehrer, aAls Rabbi Vãé 3, aufgetreten. War manbegierig, bb au dieſem Rabbi lU

ſo 27, Uund Mk 15, 36
kommen werde? Erklärt ſich
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** Leipzi 1907,
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Sanda, I S  1 Vgl Broegelmann, 19, Anm. 7.



mohammedaniſcher Jahrmarkt gehalten. Da daun das Ohrſich EL·
götzen melodi  en Geſängen, das Uge ſich weiden an graziöſen
Tänzen und waghalſigen Reitkünſten.“

Altes Ud eue Teſtament, Kirche, nagoge und Islam
ehrfurchtsvoll auf zum großen 2992 Elias

Pareheinh Rundſchau.
Von Dr Joſe Hollnſteiner, rofeſſor der Katechetik, St. Florian

Katecheſe und Katechetik ſind der Arbeit, m unſere ELreiche Zeit helfend einzugreifen. Immer wieder betont man, daß
Iim Religionsunterricht nicht die Kultur des Verſtandes die

iſt, ſondern die des erzen Ies ildete auch auf
dem katechetiſchen 18 von Salzburg m Jahre 1922 das Leit⸗
thema des ganzen Kurſes „Mehr Erzie ung in der Katecheſe!“
ruft Dr Uttner QAus Kat Bl. 19²22 145); verlangt ſtärkere
Betonung des übernatürlichen Faktors M Glaubens und Tugend⸗
leben, nachhaltigere Erziehung zum Gebete, gründlichere nNter⸗
weiſung der Jugend M der Gnaden⸗ Tugend⸗, Vollkommenheits⸗
und Gebetslehre, größere Rückſichtnahme auf das IUchliche Gemein⸗
ſcha

eben, ſtärkere Heranziehung EL auf die Willensbildung
zielenden Momente und Gewinnung eines opferfreudigen Willens

IIl das religiöſe Erlebnis mehr m den Vordergrund
gerückt ehen; m erſter Linie kommen dafür in Betracht „bedeutſame
Ereigniſſe froher und ernſter atur n der mgebung des Kindes,
außerordentliche, aber auch die regelmäßig wiederkehrenden, dann
Erlebniſſe des Katecheten, aber au die m den religiöſen Wahr
heiten liegenden, durch entſprechende Behandlung eindrucksvoll
machenden Werte“ 19²2, 9¹ W

alſch ſchlägt vor, mit
den Kindern mn die zu gehen 3zul Uebung des chriſtlichen An
ſtandes un der Kirche, 3 den Andachtsübungen, zur Bilderklärung,
zUur Ergänzung des liturgiſchen Unterrichtes, er IIl ſogar den Kindern
die Freude bereiten Ind mit ihnen den Kirchturm beſteigen Chr Bl.
1922, 3¹0

Dr Göttler bedauert mit Recht, daß Kommunion und Meß
ihrem äußeren liturgiſchen und inneren Weſens⸗ und Wir⸗

kungs⸗Zuſammenhang aus dem Blickpunkt entſchwand und daß
Kommunionandachten ſelbſtändig neben oder gal vor der Meß
andacht auftraten (Kat Bl. 1922, 987; und Dr Aich aßt ene Aus
ührungen ber die Kommunionpraxis mn die brte zuſammen:
„Soll die Kommunionpraxis eine geſunde und treukirchliche we rden,

Mündliche Mitteilung Knüwes. Vgl. den Artikel Das Elias⸗
*

G

eſt auf dem Karmel in „Skapulier“ Linz 1912, 311


